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Die wirtschaftliche Lage Europas
Der bekannte weiter aller Nahrnngsmittelorgaiiisa -

tivnen des Verbandes , der Amerikaner Donner , bai
dem Pariser Vertreter der „ Associated Preß " folgende
Darlegung über die wirtschaftliche Lage Europas ge¬
geben : „ Was die finanziellen Ansprüche Euro¬
pas an die Vereinigten Staaten für die nächste Zeit an --
geht , so hängen sie natürlich von dem Frievensschlnß
und der

^Rückkehr Europas zur Arbeit ab . Ich denke
nicht , daß wir irgendwelche weitern Kriege in Europa
direkt oder indirekt finanzieren werden , noch daß wir
unser Geld dazu hergeben werden , damit die Lente . leben
können , ohne zu arbeiten , oder nur dann und wann zu
arbeiten , wie es seht in ganz Europa der Fall ist .
Alte "Ausreden für diese Art von wirtschaftlichem Wahn¬
sinn werden mit dem Friedensschlüsse vorbei sein . Die .
neutralen Staaten befinden sich recht wohl und
bedürfen keinerlei Hilse . Auch Rumänien , Großserbien ,
Bulgarien , Arabien , die Türkei , Portugal , Griechenland
und Ungarn werden sich im großen und ganzen selber
helfen können . Polen und die baltischen Staaten werden
ungefähr ausreichend Brök , Getreide und Gemüse für
ihre eignen Völker erzeugen , aber sie werden knapp an
Fetten sein . Wenn sie sich Hilfsquellen besorgen für den
Wiederaufbau ihrer Währung und etwas Kapital für
die Einfuhr von Rohstoffen , so daß ihre Ausfuhr wieder
in Gang kommt , dann sollten sie bei einiger Sparsamkeit
in wenigen Monaten ebenfalls sich selber helfen können
lieber die Luge Ten tz cytanvs nno Deutschösterreichs
kann man kein begründetes Urteil abgeben , ehe der
Friede unterzeichnet ist . Wie diese Staaten die Kriegs¬
entschädigung bezahlen und gleichzeitig Kredite , für Roh -
stoße erlangen sollen , ist die schwere Aufgabe , die der
neue Ausschuß zu lösen haben wird , der das Höchstmaß
der Wiedcrherstellungssnmme aus ihnen heransholen soll .
Wenn diese Staaten keine Rohstoffe und Nahrungsmittel
erhalten , so werden sie niemals in der Lage sein ,
die En ts chä di gu n g s s n m in en zu za h l e n , Je¬
denfalls darf man die Möglichkeit nicht aus den Augen
iapen , daß 10 oder 12 Millionen ihrer Bevölkerung
nach Osten oder übers Meer answandern , um dem
wirtschaftlichen Druck zu entgehen , der selbst im gün¬
stigsten Falle über sie kommen wird .

Znsammensassend kann man sagen , daß es für die
Wiederherstellung Europas in allererster Linie aus Kre¬
dite cmkommt , mit deren Hilse es überseeische Einkäufe
machen kann , und wenn es eine derartige finanzielle
Hilfe erhält , dann sollte Europa in ungefähr einem Jahr
wieder auf eigenen Füßen stehen können . Allerdings
müssen die kommenden Jahre Zetten der Sparsam¬
keit und nicht der Verschwendung sein . Ich habe die
,A » fsassn» g , daß mir etwa eine halbe Milliarde Dollar
von der amerikanischen Regierung benötigen , um mit
den andern Verbündeten die Währungen der neuen Staa¬
ten wieder ans,',» richten und einige besonders kritische
und ans anderm Wege unlösbare Fragen zu erledigen .
Mag sein , daß wir noch weitere Politische Revolutionen
in Europa erleben , weil das soziale Pendel an einigen
Punkten noch nicht das Gleichgewicht wiedcrgefnnden hat .
Jedoch ist nach meiner Ansicht die große Gefahr des
rolen Terrors und der bolschewistischen Zerstörnngspoli -
tik erheblich verringert , und sie wird in den meisten
Ländern mit dein Abschluß des Friedens völlig ver¬
schwunden sein . So gewaltige Ausgaben , wir wir sie
während des Krieges zu losen hatten , werden » ich ! wie -
derkommen . Allerdings müssen die Völker zur Ar¬
beit zurückkehren und für feste Regierungen sorgen .
Das Kämpfen muß aushvren , die Abrüstung muß ein
geleitet werden , und wir müssen verlangen , daß gegen
die Vereinigten Staaten keinerlei wirtschaftliche Aus
nahmegesetzc erlassen werden . Kehren Arbeit und Ord
nung unglücklicherweise nicht zurück , bann wird Europa
zugrunde gehm , ohne baß wir ihm helfen können . Ein
Europa , das so wenig arbeitet , wie es heule geschieltt ,
kann von nnserm lieber schuß nicht ernährt werden , selbst
wenn jeder Amerikaner 15 Stunden am Tag arbei¬
ten würde .

7 Das deptsch-schweizerische Abkommen .
Bern , 14 . Juni . Ter Bmidesral UNO die deutsche

Regierung haben gestern das Abkommen über den Aus -
fnhrverkehr zwischen der Schweiz und Deuljchland nnter -
Aeickmet : . , ,. . . . . . . . .

Nach demselben erteilt Deutschland Aussnhrbewil
I ligungen für 1 , 50 000 Tonnen Ruhr kohlen monal

, lich gemäß dem Vertrag , der in Basel am 0 . Mai
>91,0 zwischen der rheinischen Kohlengesellschast und d
Reedcreigesellschaft in Mülheim an der Ruhr,nnd de>
Schweizerischen Kohlengerwssenschast in Basel abgeschlos¬
sen worden ist , 2 . 12 000 Tonnen linksrheinische
Braunkohlenbriketts monatlich unter der Vor¬
aussetzung , daß die alliierten und assoziierten Regie
rnngen die Beförderung ermöglichen . Deutschland wird ,
soweit es die Verhältnisse , insbesondere die Benutzung
des Rheins und der rechtsrheinischen Bahnen gestatten ,
alles tun , um über die angegebenen Mengen hinaus !
Ausfuhrbewilligungen für Kohle zu erteilen . Es wird in
dem ernsten Bestrebungen , die Schweiz mit Kohlen zw
versorgen , das Mögliche tun , um die Lieferanten zur
Lieferung anzuhalten und den Transport zu fördern . 2 ,
Deutschland verpflichtet sich, den schweizerischen Wün¬
schen bezügl . Versorgung mit Eisen und Stahl , ins¬
besondere durch Erteilung der Ausfuhrbewilligung ine
Rahmen des Möglichen nachzukommen . 4 . 25 Wagen¬
monatlich 20 oder ZOprozentiges Kalisalz . 5 . 12
Magen T h o m asmehl monatlich . 6 . 25 Wagen Rv h
znckcr monatlich als Ersatz für aus der Schweiz zu
beziehende kondensierte Milch und Schokolade für die
Dauer des Abkommens . , .A, '-ä -

Die Schweiz erteilt Aüsfuhrbewittigu !tge.nWlbe -t
T -50 Wagen Mi lche rzeu gn isse monatlich : 7 2
Frischmilch , Ftt LiichrS : . , Wch N ' -chlchttO -' ,w ' bis¬
herigen Umfang : 2 . 25 Wagen Voll reis monckttich :
1 . 25 Wagen SchokoIäd e oder K a k a v v u l v e r mo¬
natlich ; 5>. 70 Wagen Frucht - und andere Khan
m' rven (Fleischkonserven ausgeschlvssen ) monatlich ;: 0 .
Rindvieh für die Dauer des Abkommens nackt NWg
lichkeit bis zu 5000 Stück ; 7 . 2500 Ziegen für die
Dauer des Abkommens . Rindvieh und Ziegen sind hüv
Lieferung im Herbst (beginnend Ende August 1919 ) Mi --
gesehen . i

Die Austausch,nengen verstellen sich per Wagen
'
zu

je netto 10000 Kg . Sollte eine Stockung in der Aus¬
fuhr eintreten , so ist der dadurch betrvfßme vertrag¬
schließende Teil berechtigt , seinerseits mit Finnen

' Lie¬
ferungen entsprechend zurückzuhaltcn . 7

Das Abkommen läuft vom 1 . Juni bis M7 September
l919 , doch hat jeder Teil das Recht , mit eiihmoyarlicher
Frist jederzeit zu kündigen . , - . . .. g ä ^

Wch .
' ' - V r -MWM . .
Die Antwort der Verbündeten , k

Der Pariser „ Matin " meldet : Der Generrcksekre --
tär der Friedenskonferenz , Dntasta , wird heute Mittag
dem Grafen Brockdorff -Rantzan die unabänderliche Ant¬
wort der Verbündeten übergeben . -Die Denksckpiftz um ¬
faßt 50 Seiten .

„ Echo de Paris " glaubt bestätigen zu können/diaß
die Abänderungen folgendes betreffen : 1 . die W ieM -e-r -

gntmachung : Deutschland wird eine viermo nötige
'

Frist eingerünmt , um den Verbündeten BorschlÜM solvohl
über die Gesamtheit seiner Schuld wie über die : -Zah
lmigslvcise zu unterbreiten . Deutschland wird der) En
tente Waren und Arbeitskräfte anbieten könne :» . FDie
Entente tvird zwei Monate zur Beantwortung haben ?. 2 .
Die p olnis ch e n G r e ir zen : Innerhalb 0 bis ,1 <K Mp
naten tvird in den an Polen abzutretenden Teilwi Dben
sck' lesiens eine Volksabstimmung stattfindcn . - Abmackstingwk
über die Lieferung schlesischer Kohlen und ein sinanlzieMs
Abkommen ergänzeil diese Festsetzungen . 2 . D -icH

'
Zm

las > n n g Dentschl a n d S z n r 0 ', e s e l l s ch a s tß d e r
Olationeii : Es ist die Absicht der Mächte , dchß sie
bald erfolgt . Die Prüfung der deutschen , wirtschastikickien
Vorschläge wird für diese Zulasimig versprochen . l .
"Allgemeine Herabsetzung der Rüstung en : « Die
Mächte beabsichtigen , unverzüglich Unterlmndlnugeik im
Hinblick auf die Durchführung dieser Herabsetzungen zu
beginnen . 5>. S ch n tz der deul s ch e n V , inde r !t>eß
len in dcn Deuischlc >d weggeiionnneuen Laudeslertt . ,
durch die Genttlichaft der 2>anvueil . 0 , Festsemmg Zv

des deutschen , Bee res - ) mis iEsse i : ivv e st a n d s
AtOOOO vAauu si- r drei Jahre ! andere -Blatter stlfieiben
bis zu » ! - >! , Dezember 1920 ) , 7 , Die Verw -alttnnsc- des

ui den verbündeten Truppen besegle » li .nliken
h e i n il f e r s : Ein interalliierter Zivilausschmst Hvird-

eingesetzl, ivclcheul alle bestehenden nirlitärisck>'.n ßßlus »
schnise nntergevrdne , sind, , / -
. . . Echo " he-bt hervor , tz§ß wsde -r - Marschhll/Ko ^ h

nock; der englilche Oieneral il > v n dieses Vrojekr un¬
terschrieben haben . Wie „ Peiil Zonrnal " tvitteii tvill ,
ist das Kapitel über die Wiedergutmachungen nabezn voll

ständig beibehalten , - o in der Betrag von I " o Milliar -
^ den Goldmark und die Aablnitgsn -eise gelnäi ; dem ur --

) sprünglichen EnNvnrs unverändert geblieben , tedvih wird

es Deutschland gestaltet sein , Sackwerständßze inJlie be¬

schädigten On-bie
'
l zn schicken, n » i sich über den Schaden

Rechenschaft zu geben und Vorschläge machen zu können .
Falls Deutschland nicht nnlerzcichnei , ivl ! der Vormarsch
der EnttmetrnPpen nach "Ablauf einer sünttägigen ,enist

>' . - ^
die Blätter melden , wird die ,er, >! s n n f ^,age

betragen , die drei Tage inbegriffen , milche für die Kün¬

digung des Waffenstillstands vorgesehen sind .
Die Empfangsbestätigung , die Graf Brvckdorsf bei

Ueberreichung der Antwort zu unterzeichne, ! hat . wird
die Stunde der Ueberreichung vermerk , enthalten . Die

fünftägige Frist wird von dieser Stunde an laufen .
An , Sonntag wird der volle Ten der deutschen Ge¬

genvorschläge der Presse übergeben . Am Montag abend
wird die Antwort der Alliierten auf die deutschen Gegen ¬

vorschläge , d . h . die allgemeine Einführ,mg und die sie

begleitenden Darlegungen veröffentlicht ,

Die Abreise der deutschen Friedeutzaborduung .
Versailles , 16 , Jmn - Graf Brockdvrss- Rannan

tvird nach Empfang der Schriftstücke noch in der Nach ,

mit der eigentlichen "Abordnung nach Weimar abreiieu ,
ivo er morgen nacynmmg ankommev dürste . Die vorigen
Teilnehmer werden nach Berlin reisen , einige Avnimii -

sarc bleiben in Versailles . Auf der Rette wird bereiis
nur der Uebersetzung der überreichten Schriftstücke be¬

gonnen .
Paris , 16 . Juni , „ Mattn " berichtet , daß Ele -

mencean heute im Ministerrat den Jnbali der "Am
wort der Verbündeten an Deutschland bekam,igeben wird .
Sodann wird die letzte Zusammenkunft des Viererrals

stattsinden . Der Druck der Denkschrift wird im Lauf
des Nachmittags beendet sein , so daß Dmasta der deut¬

schen Abordnung eine Anzahl Exemplare wird überreichen
können . Dagegen wird der Drntk des abgeänderten Ver¬

trags in diesem Augenblick noch nicht beendigt sein . Brock -

dorsFRantzau wird somit den Bcrtragsenttvnrl vom
Mai mit -dien handschriftlichen Aendermigeii in roter
Tinte erhalten . Dix von

'
der deutschen "Abordnung ver¬

langten 200 Exemplare des Vertrages werden am späten
Abend übergeben werden . —- Andere Blätter melden ,

i Brockdorff -Rantzau werde nur ein einziges Exemplar des
^geänderten Vertrags erhalten : die anderen 200 Exen .

p,are seien vom ursprünglichen .Vertrag und dies? müß¬
ten von den Deutschen selbst nach dem einen neuen

-
'
Exemplar

^
abgeändert werden .W- lDas ' hätte gerade noch

Msehlt : es i
'
st überhaupt kaum zu verstehen , wie me

Reichsregierung und die Nationalversammlung mit dem

Studium des neuen Vertrags Zn 24 Ŝtunden sertMchM >c

Len Men . ) .,? -
- - -tt v- ch

' ' --"-7
- Neues vom Tage ?H^ / 7 ^,.

Bon der Ratio .nalversammlnn «L- '"-,7-.Di77^ '
- Weimar , 16 , Juni, , De , Verfassmigsausschuß
inahm heule seine Arbeit , wieder aus und gedenkt sie
im Laufe dieser Woche zu beendige » ,

' ' - "

Dupvirts Antwort .
Brrliit » 16 , Jmn , Ans den Brief des Reich -s -

minister -s Erzberger , den dieser ans die bennrnhi

genven Meldungen von der Ventich polnischen Grenzlinie
an den Führer der iranzvsttchen Beerese 'vordlimig in
Berlin , lveneral Tnvvn ! , am 12 , Znni gerichlei hat ,

. hat diner am 11 . Juni geannvorie, , daß die Besör
dernng der polnische " Transporte wieder ausgenommen
sei . Der daiivi ' ächlichne Beichwerdevmiki d , h , die Nicht

ßnrnckgabe der leeren Wagep , sei dadurch behoben , da »
seil dein I 1 . Fnni vjer Leerzüge von Polen nack ,
Denlschland znrückkehrien . Bezüglicl , der Verwendung
der Division Haller gegen eine denOrhe From habe

Dnpout sofort nach Warschau gedrahtei , m » Erzbergers
Standpnilki mitzuleilen , desgleichen . nach ^ paa ^ mn von
den mündlickwn Verpsliännngeii , die Marschall Föch Erz --

berger gegenüber eingegangeii sei, .genmnis zu bekom-

-len . Die Antivort loerde er sofort mitteileii .
Neue Nnrnhc » i « Berlin .

Berlin , Voi dem Raibanse in Ber
,m tzGWlmMW/MÄ LW - MM . Kpmmuilisten .



MtzL' ' Mtillericks^ rue, uiw cutkge v's'r-
hafte OL Kommunisten: p zu befreien . Eine Abteilung der
Stadt schützen,, trat dem Zug entgegen und es kam M
einer Schießerei wobei es Tote und Verwundete gab .

Protest der Masuren.
Aiicnstein , 15 . Jum . Ter Maszirenbund hat a«

Heu Rar der Vier in Versailles, an die Ementever-
Treter in Dertlschiand, das polnische Nationalkomitee in
Paris und die polnische Regierung in Warschau im
Namen meiner 143 0>X) über 20 Jahre alten Mitglieder,
das sind über 80 Prozent, aller stimmberechtigten Ma¬
suren, ernen Protest gegen die polnischen Ansprüche auf
masurisches Gebiet gerichtet.

Die Münchner Gcmeinvewahl .
München , 16 . Juni . Nach dem Gemeindewahl -

ergebuis l>rbeu die tk .. abhängigen en»c 77 000, die Mehr-
heilssozialdeniokralen rund 45 000, die Demokraten
32 7>0<v und der Block aus Zentrum, 'Nationalliberalen
und Bauernbund, wwie mehreren kleinen Berussgruppen,
77 «XX) Summen erhalten . ERuge Kreise stehen noch
aus . Bei den Wahlen zur deutschen Nationalvcrsamm-
lung erhielten : Unabhängige 37121 , Mehrheitsso .zial-
demokraten I 6 > >32, Zentrum usw . 9t >>37>, Demokra-
len 65 7-32 . Bo » 47) Prozent der abgebenen Ltimmen
ist die Sozialdemokratie auf 19 Prozent gefallen , die
Unabhängigen sind von llfts auf 33G gestiegen , die
Btockparlei sZeiltruur und Rechte ) von 26 Proz . auf
33 - » gestiegen und die Demokraten von I8V2 auf 14
gefallen . -ft -"4

Im Ttadrrat erhalten die Unabhängigen 16 Sitze ,
Bayerische Bo '.ksvartei lZenirnm) 15 Sitze,- Mchrheits-
sozialisten 10 Sitze , Denische Demokraten 7 Litze, Haus-
besitzervereinigung und liberale Bürgerpartei je 1 Sitz .
Die beiden sozialistischen Parteien haben im neugewähl¬
ten Stadtrat die absolute Mehrheit. Die endgültige Bür-
germeisterwahi muß durch den « tadtrat vorgenommen

- werden , da keiner der vier Bürgermeisterkändidaten die
absolute Mehrheit erhalten hat.

H Ausschreitungen in Stockach .
K Karlsruhe , 16 . Juni . Die Unabhängigen Sozial --
Idemokraren hatten unter Führung des Rechtsanwalts
IWieland mit Streik- und Gewaltandrohung den Rück¬
tritt des Oberamtmanns Dr . Pfafs erzwungen . ^Die
^Regierung entsandte darauf ein größeres Aufgebot von
IGendarnien nach Stockach , unter dessen Schutz Dr . Pfaff
Äwieder in sein Amt eingesetzt wurde . Zugleich wurde
reine Freiwiltigen-Koinpagnie mit Maschinengewehren nach
rStockach gelegt. Die Staatsamoaltschaft hat eine Unter -
ksuchung eingeleitet und Wieland verhaften lassen . Gegen-
^wärtig herrscht in der Stadt Ruhe.

Angestelltenstreik ^
st Mannheim, 16 . Juni . Wegem

'
^ Lohnstreitigkeiten

die Beamten und Angestellten derstFirma Benz u .
0 . i,t den Ansstand getreten . Vorläufig arbeitet die

^Arbeiterschaft noch loeiter . ..
'

Putsch in Wien.«
^ Wien , 16 . Juni . Gestern vormfttäg veranstalteten
hdie Kommunisten eine Versammlung ans dem Rathaus ,
« nach deren Schluß etwa 6000 Teilnehmer zum Parla -
Zment und zum Polizeigefängnis zogen, nm verhaftete
»lKominunisteic zu befreien . Der Aufforderung zum Aus -
neinanbergel >en ivurdc Widerstand geleistet. Die Beamten
slund Waäwn wurden mit Würfen von Eisen und Stei-
Anen angegriffen und aus der Meuge ivurde geschossen.
ki

' Lm Polizeiinsvektor ivnrde schioer verletzt. Die Wache
rgab drei Lustsalven ab und bann eine scharfe Salve .
pDie Menge zerstreute sich, kehrte aber auf einem anderen
/ Wege zum Gefängnis zurück . Die Gefangenen wurden
Zeiget affen . Von der Wache sind 5 Personen, von den
tz Demonstraten 66 , darunter 8 tödlich verletzt. Die or-
siganifierten Arbeiter beteiligten sich nicht an dem Putsch .
D ' e „Arbeiterzeitung " schreibt , diese Ausschreitungen kön-
k neu nur das Elend steigern . Das ' Matt führt Belege
» an , wonach in die Millionen gebende Summen von den

Kommunisten in Budapest zur Erregung von Putschen
in Wien verteilt wurden .

Wien, U >. Juni. Bei dem .Komuuinistenputsch sind
nach beit bis jetzt vorliegenden Berichten ans seiten der
Demonstranten II Personen getötet und über 70, meist
Jugendliche , verletzt worden .

Budapest , 16 . Juni . lUng . Korr .-Bur.) Die erste'
agung des Landeskongiesses der Mite Ungarns wurde

gestern eröffnet . Der Präsident Alexander Garbai er¬
klärte, das Proletariat sei zur Herrsckmst gelangt und
übe mit der Diktatur gegenwärtig eine Älassenherrschaf!
aus . Diese sei aber nur eine Übergangserscheinung und
beznrecke die Abschaffung jeglichen Älässeniiirterschieds. Ten
Kapitalismus könne man nie mehr zurückbringen . Der
Volksbeauftragte für Ausivürtiges, Kuhn , verlas den
an das französisch- Proletariat zu richtenden Aufruf ,
luorauf er hinznsugte : Mau wird uns nicht in unseren!
Blut ersticken ; im Gegenteil , wir werden diejenigen
rar Bluk ersticken, die die ungarlündifche Räterepublik er¬
drosseln wollen .

Bon der AriedenskMscrenz .
Paris , 16 . Juni . Der „Temps " erwähnt einen

internationalen amerikanischen Vochchlag zur Finanzie¬
rung des Wiederaufbaus Frankreichs . Darnach plan!
ein amerikanisches Finanzkonsorlium die Besorgung der
für Frankreich notwendigen Rohstoffe gegen eine An¬
leihe , die durch die Verwendung der französischen Zoll¬
einnahmen gedeckt werden soll / Es scheint aber , als ob
der Plan von Frankreich abgelehnt worden wäre . Die
französische Regierung erhielt von den amerikanischenB- k-örden die Erlaubnis , .Handelsschiffe mit einer Ge-
j .(Tonnage von 500000 Tonnen bei amerikanischen
Werften zu bestellen . Außerdem würden 200000 Tonnen
stählerne Handelsschiffe, die iin Jahre 1917 von de .

'
Franzosen und im April 1918 von den amerikanischen
Shipping Boards requiriert wurden , demnächst freigc -
geben werden . Diese stählernen Schiffe sind zur Zeit
sämtliche auf Fahrten .

Der „Temps" meldet, die Vo lks ab st >
' m m u n g

in Schleswig werde nach dem abgeänderten Fric-
wnssntwurf nur in Zwei (statt in . drei) Zonen statt- -

finden . Der Schutz der Minderheiten werde keine An¬
wendung aus die Deutschen in Elsaß - Lothrin¬
gen finden , das als ein französisches Land zu be¬
trachten sei .

Angriffe gegen Llohd George .
Amsterdam . 16 . Juni . Die „Morningpost" wirst

.Ltvyd George seine Freundschaft mit dem Arbeiter¬
führer Ramsay M ugd § nald vor , aus be sitz deutsch¬
freundlichen , England seinbü' heu Ansichten von seil Fein¬
den Englands in der gan : e-uWeÖ 'Nutzen gezogen wecM
Die „Morningpost " frag ! , ftnlcpe politische Steilung
eigentlich der Pre7rnermininer ein nehme . Er habe sich
mit den Liberalen zu sehr üoenvorsen , als daß an eine
Versöhnung gedacht werden tonne . Er sei haup -sächlich
aus die « Unterstützung der lusivnisten angewiesen, deren
Sympathie er aber nicht besitze .

Ter Transvorrarbeiteriueik, der seit dein 3 . Juni
bestand, ist beenöet.

Arbeiterbewegung io Frankreich .
Paris , 16 . Juni . Heule beginn ! der Ansstand

der Bergarbeiter in ganz Frankreich . Ter Hanpkarbei -
terbund wird morgen über seine Stellungnahme mit dem
Kartellarbeiterverband beraten . 'Nach dem „Mali »" ha¬
ben die Gewerkschaften mit den italienischen Gewerk¬
schaftsführern vereinbart , den Generalstreik zu verschie¬
ben , bis auch die englischen Gewerkschaften Beschluß ge¬
faßt hätten .

Paris , 166 . Juni . ( Havaö . ) Der Sekretär der
Bergarbeiter erklärte , daß bis ievl eine Nebereinunrft auf
Abbruch des Streiks nicht getroffen worden scsi Als erste
Grundlage zu einem Abbau des Streits müßte die
Annahme des A ch t st u u dentag s erftstgen . Ter Becg-
arbeitcrstreik sei unvermeidlich.

Nach dem „Journal " werden alle Kartelle am
20 . oder 22 . Juni in den Streik treten . „Petit Parisien"
glaubt , daß die gemäßigten Elemente , die die Mehr¬
zahl der Grubenarbeiter nnsmachen, die Bemühungen der
Regierung unterstützen werden.

Nizza , 16 . Juni . Die Metallarbeiter haben den
Streik erklärt .

> Admiral Renarch berichtet dem Matiueminifter,
die Gemüter der Matrosen in Toulon seien beschwich¬
tigt . Six haben ihre Beschwerden vorgebracht : eine
Umbildung der dortigen Geschwader , die den Wünschen
der Matrosen Rechnung trage , sei ins Auge gefaßt.

Ter Bericht Orlandos.
Bern , 16 . Juni . Laut „ Eorriere della Sera "

erstattete Ministerpräsident Orlando in Rom Berich !
über den Stand der Verhandlungen Italiens in Paris .
Er habe Wilson, Lloyd George und Elemeueeau erklärt ,
daß Italien nach dem Scheuern des Kompromisses nun¬
mehr auf der vollständigen Durchführung des Londoner
Vertrags , der Italien vekantüch die Vorherrschaft im
Gebiet des Adriaristhen 'Meeres zusprftlst , bestehen müsse .
Orlando bezweifelt, daß man in dieser Weise zu einer
Losung der Frage gelangen werde, lieber die soziale
Bewegung in Italien äußerte sich Orlando zuversicht¬
lich und sagte, die italienischen und französischen Tele -
grcrten aus dem internationalen Sozialistenkongreß in
Paris seien zwar für den Proteststreik gegen den Ver¬
sailler Vertrag eingerreien , doch handle es sich nur nm
einen 24stünoigen Streik.

Ter Schntzstaat Firunc.
Bern , 16 . Juni . Der Nalwualrat rni Fiume

hat die Schaffung einer eigenen Militärmacht beschlos¬
en , desgleichen die Ausnahme einer Anleihe von 100
Millionen italienisctst ' r Lire . Hinfort soll in Fiume im
Namen des Königs von Italien Recht gesprochen werden.

Ter Krieg im Oste» .
Helfiugfors, 16 . Juni . Tie esthnische Regierung

:rließ eine Verordnung/durch die u . a . allen Deutschen
ras Recht entzogen wird , aus den Eisenbahnen zu reisen .,

Beirat des Reichswanverungsamts.
Berlin , 16 . Juni . Am 14 . Juni fand die erste.

Vollversammlung der Beiratsmilglicdcr des Reichswa ,
derungsamts statt . Die Bildung von Ausschüssen und
die Richtlinien für die Auskunstserteilung und Beratung
der Auswanderungslustigen wurden eingehend besprochen .
Sodann beschäftigte sich der Beirat mit den zur Be¬
kämpfung der ungeregelten Werbetätigkeit durch Aus¬
kunfteien, Stellenvermittler, Ansiedeinngsgeiellschaften
und Auswandererzeitschriften erforderlichen Maßnahinen.
Eine wesentliche Verschärfung der jetzigen Bestimmungen
gelegentlich der jetzt schwebenden Neubearbeitung des
Allswanderungsgesetzes wurde allgemein für

'
erforder¬

lich gehalten .
Eisenbahnerrevoltc in Erfurt.

Weimar , 16 . Juni . Im Eisenbahttdjrektionsbezirk
Erfurt ist ss gestern zu einer Revolte gekommen .
Etwa 10000 Eisenbahnarbeiter und kleinere Beamte aus
dem gesamten Etsenbahndirekiconsbezirk Erfurt fuhren in
sechs Svnderzügen nach Erfurt , setzten einige höhere Be¬
amte ab und machten den Rechnungsrevisor Heinrich
Schütze zum Präsident ir der Oiftubchnd

' rcktioi! . Die¬
ser hielt eine Rede au die Arbeiter , weiche in ein Hoch
auf das Rätesystem nnd die Räterepublik ausklang . Ter
Eisenbcchnvcrkehr im Direktions bezirk Erfurt ist nicht
gestört worden . Da die öffentliche Ruhe und Ordnung
nicht gestört wurde , hat die Regierung won militärischen
Maßregeln Abstand genommen. Die Arbeiter erklärten ,
daß sie gar keinen Putsch gegen die Regierung beabsich¬
tigten , sondern daß es ihnen nur darauf angeokmmen sek,
einige Beamte aus der Verwaltung zu entfernen . Sie
haben insgesamt fünf höhere Beamte ans ihren Stellen
entfernt .

Ans Sem besetzten Gebiet .
Offcirburg, 16 . Juni . Tie „Ossenburger Zeitung"

berichtet über das Polizeircgiment der Franzosen im
Hanauerland, daß in Le ge ls hurst wegen unerlaub¬
ten Verlassend des besetzten Gebiets einige Einwohner
empfindlich bestraft wurden . Ein Mann erhielt z . B.
5 Monate Gefängnis nnd 500 'Mark Geldstrafe . Die
Einwohner wurden nachts aus de » Betten geholt und
kontrolliert . Wer fehlte, wurde ausgeschrieben .

Zürich . 16 . Juni . Die Kcmtonalreqieruna in 8 st¬

rich hat gelegentlich der Ereignisse am Freitag be¬
schlossen. das militärische Pvlizeikommando anfzubieten,
die Kantonal- und städmche Polizei diesen ! zu unter¬
stellen nnd die Staatsanwaltschaft mit dem Slraivenah -
ren gegen die llrheber der itnruhen zu beauftragen .
Der Bundesrat wurde von den Ereignissen benachrichtigt.

Trotzender Streik in Amerika .
'Washington , 15 . .̂ nüi . Reuter. ) Nach einer

Besprechung mit den E ! e k t r i z j t ä l s ar b e .i r e sin ge¬
währte der Generalpostmmter allen .uigestelOen der Tele¬
phongesellschaften das Recht , gemeinsam zu verhandeln .
Der Streik wurde vorläung abqebtocb ' ^

— _ . .

s/Karlsruhe , >5 Juni . Der Siadtrat wsil beim
Bürgeraiisschus ; die Zustimmung dazu beantragen , daß
zu dem Anteil der Reichszuwachssteuer, der der Sladt -
geweiude zügeln , ein Zunliwg von loO » >, des städtischen
Auieils erhoben wird . — Vom l . Juli ab werden
die Preise für - Gas , Wasser und eletirischeii Strom
abermals erhöht .

.Karlsruhe , >»i . Juni . Der Deusiche Verein für
viseuti- che Gesiiiidheuswlege wsib seine Tagung Ende
September oder Anfangs Oktober in WVmar abhatten .

G ) Karlsruhe , 16 . Juni . Die Gründung einer
Siedelnngs - und Landbank ist vor wenigen
Tagen vollzogen worden . Das Geseufchafiskapital be¬
trägt 3,4 Millionen 'Mart . Tie Gesellschaft will zur
Erhöhung der landiv. Erzeugung , zur 'Neuschaffung länd¬
licher , halbländ . sicher und .flämischer Siedeiungen und zur
Erweiterung bestehender Liedelungen Gelände beschaffen .
Bei den Siedlungen sollen Kriegsteilnehmer in erster
Linie berücksich'. igt werden . Ta der bad . Staat der
Hauptgeldgeber ist , muß der Landtag seine Zustimmung
zu der Gründung geben .

(-) Karlsruhe , 16 . Juni . Ter bad . Müller -
bund verlangt in einer Eingabe an die Bolksregiernng
die Erhöhung der Mahl . ühnv aus 3 Mk . für den Zentner
für Selbstversorger , bezw . aus 2 . 25 Mk . für die Kom,
munalvcrbaude , ferner etzie entsprechende Erhöhung
An- und Abfuhrwhns .

(--) Heidelberg , ! 5 Juni . Nack : der „ Heidelb. Ztg .
"

trat der bisherige poluintw Scl ' riftteüer ani „Heidel¬
berger Tr. golatl "

, Dr . Alfred Lau ick , iu die politische
Scheiftleitüng der „ Leip .z .gec 'Neuesten 'Nachrichten " '

ein.
( -) Hcivelberg , 16 . Juni . Einer Schleichhandels-

gescllsclasi , die schivarzgescylachleles Fleisch aus Reckar -
kähnen transponierte , wurden 3 ft? Ztr . Frischfleisch abgs-
nammen .

'
! - ! NcckargrmnuS , 16 . Juni . Ein hiesiges löjäh -

riges Mädchen ist seil einigen Tagen spurlos von zu
Haust' verickuainden.

' '

( -0 Brette » , 16 . Juni . Bürgermeister Otto
Schein ena u wurde mii -0-! Summen wsi'dergewWt.
Es traten für ihn ei » die Tenlsihdemokrawn . die Deutsch -
nalionalen und das Zeiilrum . Ter Kandidat der Sö -
zialdemokraleu , Sladlieireiär Friedrich Herzer-Bruchsal
blieb mit 13 Stimmen iu der Minderheit, 6 Stimmen
waren ungültig .

( -) Frei bürg , 16 . Jnnj . Ter Stadtrai hak rwe-
lqnsig für die Sammlung zur Errichtung eines Wein -
baumstiNiis iu Freiburg de » Betrag von 1000 Mark
gestiftet .

«-) Freiburg , 16 . Juni . Die „ Breisgauer Zrg .
"

berichtet : Fun,' Franzosen von der Besatzungsgauiee im
Elsaß , denen es dort nicht , mehr gefiel , warfen die Ge¬
wehre in den Rhein und ftüchteien nach Freiburg . -D«
bestätigten übereinstimimM eine gevolutionäre Bewe¬
gung im französischen Heere. Die MannschaftenHehnen
sich nach Hause. Einem Esuniarsch in TenOchlarch wür¬
den sich hie Franzosen . . ur . unter Zwang - fügen . Zwar
spi die Kost noch gut,

' aber vie Behandlung 'der Vorge¬
setzten ließe viel zu wünschen übrig .

'
. -

(-) Freiburg , 16 . Juni , - Ter -Täglichster Peter
Kettermann aus Kirchheinh" der tschon

' 14mal Mr -
bestraft ist , war zu Anfang dieses : Jahres aus sde.m
Zuchthaus ausgebröchen' .. Sogleich verübt'/er »Heder eine
Reihe schwerer Einbrüche . Tse,Straskamnier .Mrurteilte
Ketrermann zu 5 . Jahren 2 "Msnaten Zuchthaus, außer¬
dem hat er noch 3 Jahre vorn semHr ^früheren Mrafe
abziisitzen . . ' t

l - ) Todtmoos , 15 . Juni . Aus ' der KlUsiH des Sa¬
natoriums Wehrawäld wurde dier-Leiche Kes seR . einigen
Tagen veunißtcn Fuhrhälrers utzd ' HMhändlers Peter
Fromherz gezogen . .Die Ursache des Sechstntord^ ist
nicht aufgeklärt . c

"
l " ) Hattingen , 16., Juni . Zwei ukrainische Soldaten

kamen vor kurzem übech die schiveizerisg^ Grenze hier
an . Sie sollten mit 'dir pvlEchenTAMee Haller in
den Osten gebrächt werde» , waben Mr vor ih^ssn . Ab¬
transport auck Frankreich geflüchtet . K?Sie erklärten , sie
wollen nicht mit dest - Polen gegen Deutschland kämpfen
und kelu ten zu ihren Arbeiftgebern zurück, -Wo sie früher
als Kneasgesängem - beschäftigt wßst-en . ! . . p .

' i Äonftanz , 16 . Juni . Ter - erste- SchrifÄelter der
. Koustanzrr Ztg .

"
, Dr . H e g e r in a n st

'
sisübermistmt Ne

Peilung der „ Lübecker Nackftichten
"

. Mn seine . Stelle
tritt der frühere .ParleisekcekiE Friedrich . M unding als
stauplschristleitrr . . . . ^ .

'
. ^ . -ä' 7

'
- - p - .

WLkrrtemderg . —
(-) Ltttttggrt , 16 . Jiint . ; i Sah. u üpot . ) Aus

dem Wege vom Freihafen Gz Koustanzsidiftch Deutschland
nach Polen wurden drei Wagen sranzöftsche Tabgkwaren
beschlagnahmt, da kein-p . Durchfuhrgenehmigung vorlag
nnd mit dem Geschäft Geldmanipnlasionen verbunden wa¬
ren , die offenbar Vermögen : verschicöung nach dem Ans-

id zuin Ziel hatten . Tie . Ware stellte einen Gesam
wert von etwa IM Millionen dar . - In dem Zug
Stuttgart — Ulm wurden "drei Schleichhändler festgenom¬
men . Sie führten insgesamt I400> Packungen Neosal-
darsau im Gesamtwert von etwa ">50000 Mk . bei sich.
Das Neviatvarsan , das in verschiedenen - Koffern .ftn gan¬
zen Zug verteilt war, ist . beschlagnahmt.



( -) Stuttgart , 16 . Zimi
Schütze . » Im einem

Spielen

( kl n g t ii ck l i ch e r
Hause der Schellmgstraße er-
einer Tetbsttadepistole ein 17 -
glerchaltrigen Freund , einen

schoß .beim Spielen mil
.hriger Student seinen

Hilsspostbeamten .
( -Z Stuttgart , 16 . Juni . (Doppelehe . ) We¬

gen eines Verbrechens der Doppelehe wurde der -t '

Jahre alte Erdarbeiter Georg Fander aus Bauern zu
der Mindeststrafe von 6 Monate ^ Gefängnis von der

Strafkammer verurteilt . Der Angeklagte verehenchte sich
mit - einer gewissen Anna z^unker, obwohl er schon ver-

heiraiei war . Diese zweite Ehe war aber auch nicht nach
Wunsch : er trennte sich von seiner zweiten Frau und

ging eine dritte Ehe (Arregstraurmg ) mit einer Luicmnx
Schule ein , die dann ebenfalls aufgelöst wurde .

(-) Baihingen a . K . , 16 . Juni . (Unaufge¬
klärte Todesursache . ) Vor einten Tagen wurd ^
gemeldet, daß sich der Schlosfermeister Wacker er¬

schossen habe . Die gerichtliche Untersuchung hat nun

ergeben, daß der Mann drei Schußwunden am Kopte
hat . Es erscheint ausgeschlossen , daß sich Wacker Ziese
Schüsse selbst beigebracht hat . Wie die „Schwab . Tag¬
wacht" berichtet, besteht dringender Verdacht , daß eine
andere Person die Tat ausgeführt hat .

o Herrenberg , 16 . Juni . (Entzogene Han¬
del s e r l a n b n i s . ) Durch Versügung der leiichversot
gmigsstelle ist dem in Baisinaen wohnhaften , als Nutz -

Viehhändler für die Gemeinden Haslach , Mötzingen , ^ ber-

jettrngen und Unlerjettingen angestellten Viehhändler
Siegfried Wolf bis auf weiteres die Erlaubnis zum
Weiterberrieb seines Viehhandels entzogen worden .

(-) Lubwigsburg , 16 . Juni^
(Schwerer Un¬

fall . - Am Samstag stürzte ein Dienstmädchen, das jm
Hautlgebände des Bahnhofs mit Fensterpritzen beschäftigt
war , durch das Glasdach aus den Zementbaden mitten
ans die wartenden Fahrgäste . Schwer verletzt wurde
es ins Bczirkskrankenhans verbracht.

(-) Reutlingen , l6 . Juni . ( Kundgedüngt
Am Samstag vormittag wurde : : die Arbeiter durch Hand '

zerret zu einer Versammlung ans dem Marktplatz zue
sammen gerufen , wo die Landtagsabgeordnete . Laura
Schradin gegen die ungenügende Lebensmittelversor¬
gung sprach . Eine Menge drang in das Nathans ei»
und brychte ihre Beschwerden vor . Unter den Demon
stranten befanden sich viele weibliche Personen .

i>) Schornvorf , 16 . Juni . (Unfall . . Einem
üsteren Hcrxn von hier , der gestern abend ln Weiler beim
Einsteigen in -den Zug ausglitt , wurde ein Fuß abge
fahren .

(-) HnU , l6 . Juni . (Plünderung . , F » de»
letzten . Tagen sind hier die beiden Verkanisgeschätie von
Webwaren und Resten, Bühl und E . schweizer , von
einer Volksmenge gestürmt und gänzlich ansgeranbr wor¬
den . Am Sonntag kamen 100 Mann mit 7 Otftzieren
und 6 Maschinengewehren der Sicherheitskompagnie i »
Heilbronn hierher , um die Ordnung wiederherzustellen.

( -) Crailsheim , 16 . Juni . ( K r r ch e n d i e b st a t, t .
Am 12 . Juni raubten Einbrecher aus der Sakristei der
Kirche in U n t e r d e u s st e t t e n mehrere Kelche und an
dere kirchliche Geräte , während sie den Tabernakel ver¬
schonten .

'
( -) Bopfingcn , 16 . Juni . ( Guter Fang . ) Eine

ganze Achleichhändlerbande ans Karlsruhe wurde am
letzten Donnerstag zwischen hier und Kerkingen von der

4Laridjögei Mannschaft abgefangen . Große Mengen Lebcirs -
'

mittel (bestehend u . a . in etwa 20 Pfund Butter , mehreren
Zentnern Mehl und 4—500 Eiern ) wurden ihnen abge-

, nommen.
i (-) Wildberg , OA . Nagold , 16 . Juni . (Schlei ch -

Händler . ) Der Händler Proß hier wurde in der
Zeucht mit seinem Fuhrwerk in Calw angehalten und
ihln ein geschlachtetes Schwein von 260 Pfund be

„ schlagnahmt. Das Schwein , das Proß für 4000 Mk.
k erstanden hatte , sollte nach Pforzheim geliefert werden .

(-) Rottettburg , 16 . Juni . (Siedel n n gs v e r-
ei « ) Für den Siedelungsverein l-aberr gezeichnet : die
Fi §ma Fvuquet lind Franz 50000 Mk . , die Stadtgemeinde

- 15000 Mk das Bischöfliche Ordinariat 10 000 Mk . ,
>as Lmldesgefängnis 5000 Mk . , verschiedene private Zeich¬
ner zusammen 5000 Mk . , insgesamt über 80 000 Mk.

/ (- ) Aistaig , OA . Sulz , 16 . Juni . (O r t s v o r -
1 e h e r mahl . ) Bei der gestrigen Schultheißenwahl wurde
Verwaltungspraktikant Wilhelm Traub von Balingen
gackt heMgem Wahtkanips gegen drei Nichtfachlenle znm
L)Mpo .rstelter gewählt . .

. (-.) Lgupheim , 1.6 . Juni . - zEine unangeneY --
ne U eb e rra sch u n g . ) Dem Mühle - und Sägwerks - ,
besitzer Gottlieb Hall in Unterbalzkreim sind sämtliche
')ederriemen des Sägwerks in der Nacht gestohlen worden .

.
O (-) Waldsee , 16 . Juni . (Abgekürztes Ver -

/ ahren .) Von Haseirzüchterii würden letzter Tage hie¬
sigen Bauern große Teile von Kleeäckern einfach ab-
z^ räht »ud der Klee gestohlen .

»unisteriun : bereits Verhandlungen mit dem Reichspöstt
Ministerium ejng .' leitel sind .

— Enttäuschung . Tie Einbrüche in den Kirchen
mehren sich bedeutend. Tie Diebe werden aber fast sin¬
nier sehr enttäuscht sein , denn die schönen Kircheirge -
räle , aus die es meist abgesehen ist , bestehen gewöhn¬
lich aus geringwertigen ! Metall und sind nur versilbert
oder vergoldet . Mit der schönen Arbeit , die den Ge¬
säßen den Wert verleiht , ist aber für die Langfinger nichts
anzufangen .

Vermischtes .
Sechs Mord -für ei » Pfund Kirschen . Dieser Rekorgpreie

ist jetzt von allen Freunden der Weröerschen Kirschen ln Berlin zu
erlegen . Kirschen sind soeben auf den Markt gekommen , aber
nur für Käufer mir gutgefülltea Börsen zu haben .

Die Gellniibsnyaat . Die auffällige Färbung der Gelbriiben -
haut rührt von einem Farbstost her . der sich bei reichlichem
Genutz dieser oMm,starr auch im menschlichen Körper bemerkbar
machen kann . SKche Fülle sind in letzter Feil an kleinen
Kindern beobachtet worden , die eine Act an sich harmloser Gelb¬
sucht von Gelbcübenkost erworben hatten . Är . Schilp,ler berichtet
in der ./Münchener Medizinische » Wochenschrift '

, dätz dieselbe
Erscheinung auch bet Erwachsenen eintreten kann , und zwar Hai
er sie bei drei Männern höheren Alters festgestelit , die im übrigen
gesund" waren . Die Verfärbung der Haut erstreckte sich über
den ganzen Körper . Die Leuie versicherten glaubhaft , datz ihre
Nahrung sei : längerer Zelt säst nur ans Gelbrüben bestan¬
den habe .

Aussichten auf Kaffee . Nach Aushören der Blockade und der
damit zusammenhängenden Einschränkungen >m Kaffeeverbrauch
Europas ' wird der

"
Kaffee wieder eine wichtige Nolle in der

brasilianischen Handelsbilanz spielen . Die Lager . die gewöhnlich
in Europa und Nordamerika angehänsi sind , und gegenwärtig
ungewöhnlich klein . Bis zur neuen Ernte kann , so bericht«
der schwedische Konsul in Nio de Fauciro , Brasilien Nit) 060 Ton¬
nen Kaffee Verschissen . Dazu kommen noch 20 ! 000 Tonnen aus
anderen Produktionsländern . Wenn also die Lager >» Europa
und Nordamerika wieder nnfgesistil sind , wird iür den normalen
Verbrauch eine Kanecmenge übrig bleiben , die nngesähr ebenso
gros; ist wie unter normalen Bcrhnitnisten . Der Preis wird
allerdings beträchtlich daher sein als vor dem Kriege . Der ge¬
nannte Konsul schätzt die Preissteigerung im Vergleich zu 1913 :
in Frankreich von 2 .-1 am 0,1 Franrs , in Deutschland oo» 1,4
aus 0,1 Mk . und in de » Bereinigten Staaten von 20 au , -16
Leuts .

, Flugleiftrp ' gen . Am Sonntag Abend startete vom Braun -
schweiger Flugplatz ei » Friedrichshatener Grotzslugzeng mit
10 Personen , darunter zwei Dame » , und überflog in nur 000 Me¬
ter Höhe den Brocken . Die Gesanitdnner des Flugs vetrng i
Stunde 13 Minuten .

Petit Journal " meldet / das ; der sranzösisckc Fliegerlentuaiil
Lasaie vorgestern in F > s >; - 1 e s - M o u I i n e u u x einen neuen
Hühenwellrckörd wir 10 lOO Meiern aufstellte . Der gesamte Flug
dauerte eine Stunde 43 Minuten .

Adsturr eines Postfluazeugs . Ein Flugzeug , das den Post
dienst zwischen Köln und Falkestone versieht , stürzte in der
Nähe von Togo bei Florette ab . Beide Insassen wurde »
getötet .

Ozeanflug . Das zum Ozeanflug i » Neufundland gestar¬
tete Bickersflugzeug ist am 13 Juni m Elitären lFrlond »
gelandet . Der Flug über de» Ozean hat 16 Stunden 12 Mi¬
nuten gedauert .

Die Amerikaner möge» die Franzosen nicht . Die m Mer ,
befindlichen Amerikaner lieben die Franzose » nicht , sre hatte »
sich lieber zu deutschen Familie » — so schreibt man dem Berliner
Lokalanzeiger . Im Terminushoiel i» Metz gaben sie einen Ball
und ließen aussen anschreiben : „ Nur für Deutsche " . In den
Metzer Zeitungen kann man öfters die Anzeige lesen : „ Ameri¬
kanischer Offizier sucht Anschlutz an eine Deutsche Familie " oder
„ sticht die Bekanntschaft von Deutschen "

. Bei den Plünderungen
deutscher Läden Hut man öfters beobachten können , datz ameri¬
kanische Offiziere oder Soldaten , die Pistole in der Hand , den
Deutschen bctgesprungen sind.

Opium auf Karten . Von einem Beamten des amerikanischen
Gesundheitsamts wurde dieser Tage mitgeteilt , datz in Neuyork
jeder 60 . Einwohner Opium und andere ähnliche Mittel gewöhn -
heitsmätzib zu sich nimmt . In den Bereinigten Staaten soll es 2
bis 3 Millionen derartige Personen geben . Datz diese Gewohn¬
heit so Angenommen hat , wird durch das Verhalten der Aerzie
erklärt : von einem Neuyorker Arzt wird berichtet , datz er
in zwei Stunden 231 derartige Rezepte ausgeschrieben habe .
Es wird daher vorgeschlagen , das Gesundheitsamt solle eine
Liste aller Personen , die solche Mittel brauchen , aufstelten , di«
die Arznei nur auf Karten in einer bestimmten Rationieruno
erhalten .

Entfernung des Reichsadlers mSkraßburg
Auf Beschluß des Straßburger Gemeinderats wurde der
auf der Straßburger Universitätsbrücke angebrachte deut¬
sche Reichsadler entfernt und durch Hochreliefs entsetzt,
die die Professoren Küß und Arnold , zwei „Leuchten"
der ehemaligen französischen Fakultät von Straßburg .
barsteÜen.

Handel und Verkehr .
l - l Stuttgart , ! 6 . Juni . stSemüse - und O b st m a r k t „

der G e m ü , e g t o tz m a l k i wird gui beschick ! , die Preise
sin Frühware fallen langsam aber slettg . Sulat wird schon zu
20 Pfg - der Kops ungeboten . Für Spargel ist geringe Kauf¬
lust , Spinat geht zu Ende . Rettiche schielten aus . Wirsing
kommt jetzt häufiger , aber meist in geringer Ware , der Kops
Koster 20 bis 50 Pfg . vunge Erbsen wurden zu 1,20 Mk . das
Pfund gehandelt . Karo ->: en halten hohe Preise .

Der Obstmarkl ist seil einigen Tugen wieder befahre ».
Gartenerdbeeren wurden anfangs der Woche zu 3 und 6 Mk . ,
später uns Einwirkung des Marktamls zu 3 Mk . verkauft .
Kirsche » zu 3—3 .50 Mk . Am Samstag Hut die Kontrolle
für Erdbeeren 2 Akk . und für Kirschen i .30 Mk . ats ange ,
mesjenen Großhandelspreis gegen erhebliche » Widerstand durch-
gedrückt und den Kleinhandelspreis ans 2.30 Mk . bezw . 2 Mk .
festgesetzt. Das Publikum beginnt schon wieder draußen Ein¬
käufe zu jedem Preis zu machen und nötigt dadurch den Händler
übermäßige Preise unzulegen . In de» Lüden werden die Preise
teilweise wesentlich überschritten . , _ _

Belgien soüeü Ergebnisse freier Abstimmung der Einwohner
sein .

Andere Aenderungen des Frledciiseiuwurss sollen nicht
siattsinden.!

Deutschland wird also seine Koio»ieii nicht zurückerhalten .
Am Schluß heißt es : HM MD

! Diele Note und beigesügle Denkschrift bedeuten das
lrPIr Mort der allierten und assoziierten Mächte

i Sie beharren bei bei Grundlinie des Vertrages , haben
! aber bedeutende Zugeständnisse in der Anwendung gewährt.
i infolgedessen erwarten , sie binnen 5 Tagen von der
, deutschen Delegation die Erklärnng , daß sie bereit ist , den
'

Vertrag so, wie er heute ist, zu unterzeichnen.
Erfolgt die Erklärung , jo nnrd die sofortige Unterzeich¬

nung des Friedens in DersaiÜeS her beigerühr t werden. Wenn
binnen 5 Tagen der Vertrag nicht angenommen ist . bedeutet
die gegenwärtige Mitteilung die Aufkündigung des Waffen¬
stillstandes und die Mächte werden die Maßnahmen ergreifen,
die ffe für notwendig hält , um ihre Bedingung ? » auszuerle, en .

Aus die Bitte der deutschen Friedensabordnung wird die
Fi ist auf 7 Tage verlängert .

Als die d « ruschen Mitglieder zu » ! Bahnhoi NoMu - Ie Roye
in Automobilen fuhren wurden sie von einer protzen Mo nsä en
menge unter Johien und Schreien angegriffen und verhöhnt

j 4 Mitglieder wurden durch Steinwerfen verletz' .

. — Oie 5« Mkr - Scheiite . Vielfach benscht Miß¬
trauen Ogen die neuen 50 Mk . -Scheine s es wird
hauptst , daß sie infolge vielen Fälschungen zur Ein !
e,«? snm - Von zuständiger Seite wird « Nit » t"un^ mrtgeteut , daß eine solche Aufrufung nur mit einer > ^ 4Ir4142V ^ r tkrvc

Frist erfolgen würde . Die Reichsbank ! _gibt noch reichlich Scheine dieser Art aus . s
- -

Kriegsdenkmünzc . Ter Mfhä >. ser-Bu, . d der
'

orutschen Laiides -Krregerperbailde hatte an die Natio¬
nalversammlung und an die Reichsregie. unq eine Ern-
^

be Michtetz daß allen Teilnehmern des Weltkriegsem bleibendes Erinnerungszeichen in Gestalteiner Medaille zuteil würde . Ter Reichsmiiiister des ^

Innern teilte nun mit , daß die Verhandlungen über ,
diese H-rage noch mcht zum Abschluß gekommen seien .

— Renten durch Postanweisung . Auf den An¬
trag des Kyfflsäiner-BiiiidS, künftighin die Renten der
Krregsbeschädrgten, der Kriegsliiiilerbliebeiien , soivie die
Renten Ser Soziatverfickiorung den Renlenemvfäi ' gerii di-
sE imrch Poftamveisung auszahlci , zu lassen , ist die amt¬
liche Antwort erfolgt, daß m dieser Sache vom Kneas -

Perfaillco , t7 . Funi . Fn der Amwon der alltierleri
und assoziierten Mächte wird erklärt :

Der von ihnen norgeschlagene Frieden sei vo » Grund
ans ein Gerechligkeitüsrrede und entspreche den von beiden
Tellen beim Waffenstillstand angenommenenGnmdsätzen.

Fm Einzelnen besagt die Antwort, daß an der Ost -
grenze überall , wo der Volköwllle zweifelhaft ist , Volks
abstimmungen vorgesehen werden . Danzig werde als Frei¬
staat von Deutschland gelöst , um Polen freien Zugang zum
Meera zu geben, aber nicht Bestandteil Polens .

Ob Oberschlesien deutsch bleibe oder polnisch werbe ,
soll durch Volksabstimmung entschieden werden.

Die politischen Bestimmungen des Friedensenrwulses
über das Kaargrdict bleiben nnverän - ert .

Die Abtretung Seulscher Gebiete an Dänemark und an

Sistuntz dee Men »ci » d kokegien
! vom 6 . Frinr ! 9l0 .
i Der ölemeinSerar setzt gemäß Artikel 25 der Gemeinde-

oidriulig als Zeit des Zusammentritts des neuen Gemeinde-
rals den Ist Full ds . Js . fest .

Die F leis cki h ö ch ff prei s e werden in W'rückffchijgnng
der erhöhlen Schlachiviehvreise niil Wrrtnng vom 6 . Funr
Vs . Fs . nir die hiesige Stadtgeineinde n>ie folgt iestgeietzt :
1 » Nlnv - l Ochsen , Kuh - ) Fheisch mit elngewachsene » Knochen
Mk . 2 .G1 . 2 > Kalbsteisch imlt emgewachsenen Knochens
Mk. 2 .50 .

Zämnediuerster Kloß hier ist lm Dezember lst ! 7 da
durch verunglückt , daß er in der Raihausaaffe infolge Glatt¬
eis stürzte nnv sich einen Beckenbruch zuzog. Er erhebt an
die Stadtgeineinde Schadenersatzansprüche aus Grund der
Haftpflicht der Sradrgemetnde. Der Allgem . Deutsche Ver -
stcherungsvereiii . bei welchem die Sladtgemeuide gegen Haft¬
pflicht versichert ist, hat Kloß durch Zahlung einer Vergleichs -
summe von 2250 Mk abgefuiiden : hieran treffen die Stadt -

- gemeinde nach dem Versicherungs-Vertrag lO Prozent mit
i 225 Mk . , weiche zur Zahlung aus der Sradikaffe angewiesen
, werden .
! Der M i Ich vert anssore is bei der hiesigen Milch -
? sammelstelle wird mit Wirkung vom 10 . Fun , ds . Fs . auf
> 56 Pfg . festgesetzt, nachdem eine beträchtliche Erhöhung der
i Erzcugennilchvreise und der Häiivlervreise eingeireieii ist .

Trotz der Erhöhung des Verkaufspreises aus 56 Psg . wird
Sie Ttadtkasse noch beträchtliche Zuschüsse nir die Milchver¬
sorgung zu macken haben.

s Tie Verwendung des Bauwertmeisterv Karl Krauß
> vo« hier aus dem Stadtbauamr gegen einen Mondtögehalt
! von 400 Mark wird genehmig ! .
l Ter Vorsitzende teilt in längerer Ansprache mit, daß die
^ heutige Sitzung die letzte Sitzung der Gcmembekollegien ln
j ihrer alten Zusammensetzung sei und daß heule der Bürger -
' ausschuß überhaupt das letzte mal getagt habe . Tie neue
« Zeit habe nun auch mit dem Bürgerausschuß nach hunbertt
( jährigem Bestehen , wie mit so manchem Anderen, aufgeräumt .
- In den alten Natrwrotokollen finde Mn die e sie Sitzung
des Bürgerausschuffes unterm 5 . Oktober 1816 eingetragen.
Es seien damals im Bürgerausschuß folgende Namen ver¬
treten gewesen : Kuä>, Lutz , Kübler, Schmitz, Vollmer. Rath ,
Wundpflug, Treiber , Ziegler. Gehbauer, Dchrvrvgäbele , —
Namen unv Familien , die heute noch in unserer Gemeinde
zahlreich vertreten sind und von welchen Nachkommen henke
noch in den Gemeindekollegren sitzen . Manch tüchtiger Mann

( uns .' e . Gemeinde sei in dem vergangenen Fahrhundert rm
i Bürgerausschuß gesessen und habe eS verstanden, ersprießlich
> und segensreich , manchmal mit ausschlaggebendem Einfluß,

an der Leitung unseres Gemeinwesens teilzunehinen. Manch
schöne Erinnerung an gemeinschaftliche Arbeil verbinde ihn
und den Gemeinderai mil den jetzigen Mitgliedern des
Bürgerausschusses. Mir Wehmut nehmen sie deshalb Ab¬
schied von ihm und danken ihm für alles , was er nir unsere
Lladr geleistet habe . Aber nicht nur der Bürgerausschuß
scheide jetzt aus unserer Gemeindeverwaltung aus , auch der
Gemeinderai werde infolge des neuen Geiiieindewahlrechts-
gesetzes von der nächsten Woche ad in wesentlich verändert ! r
Zusammensetzung seines Amtes walten . Durch sinne künftige
Zusammensitzung werden weitere Kreise der Ennwohneischask
als bisher zur Mitwirkung hei der Leiiung vor Geschicke
rinserer Stadt zugezogen . Als einzige Vertretung der Ein¬
wohnerschaft sei seine Veraniwonnng aber auch eine größere
und werde sich beim künftigen Ausbau der Selbstverwaltung
der Gemeinden noch mehr steigern . Mägen sich die Erwar -
rungen, die an ihn geknüp t werden , zum Wohl und Segen
unserer Stadt erfüllen. Neben den Bürgen urscdußmikgtie -
dern scheideil auch mehrere Mitglieder des siilheiigen Ge-
meruderaks infolge der Neugesialtting der Verhälttilsie aus
dem Nalhaus , die lange Fahre dein Kollegium angehörl

- haben . Schon vor dem Kriege und namemlici , während des
lesteren haben sie bei den schworen, ofr wenig erquicklichen

j Ausgaben , die unserer Sradr obläge >, iren und ulimrdrossen
mitgearbeirel. Ei danke ihnen — ebenso auch den im Kol

, leginm verbleibenden Herren — leim hruttgen Anlaß für
ihre rrene Mitarbeu , ihre Hingabe nnv Ausovsirui g srii das
Allgemeinwohl. Sie alle wisse » , daß jeder gerade während
der langen Kriegszeit feine Pslicki lre » in>d gewissi » l>att er¬
füllte »nd daß sie alles , was in ihren Kräften stand , inten ,
um das Kos unsottr Stadl und namentlich der Familien
unserer Kriegsteilnehmer während der hart, '» Krlegszetten
erträglich zu gestalten. Die hiesige Slaotgemeinve sii in

- der Fürsorge für ihre Familien in , Beziit , ja im ganzen
- Lande sieiS mil an d r Spitze nnrrschierr. Zas; man es
/ allen Leuten nickt reck ! macken tonne, sii eine alle Enah

rnngsiacbe. Die eigene lleberzriigring ttener Pstrchrerttillnng
I und die Anerlennnng des verständigen Teils der Bürger-
l iä,g.! k müsse einen da lrvsien . Des Dankes dieses und der



ganzeik Stadtverwaltung dürfen dw AuZsAerdeitdcn Wer
sein . Mögen sie Ntir Genugtuung auf ihre Tätigkeit am
Sem Rathaus zurückblicken. Das , wa « im letzten Jahrzehnt
hier geschaffen und gearbeitet wurde , werde von ihrer Mit '
arbeir das beste Zeugnis ablegen .

' Der Stadtvorfftand schloff
seine mtt Benäh ausgenommenen Ausführungen mit dem
Ruse : „ Heil und Legen unserer geliebten Heimatstadt Wilc -
bcid !" - - BürgeranSschußmitglied Schober dankt dem
Stadtvorstand für seine freundlichen Abschiedsworte . Fm

s ! Ramen des Bürgeransschuises und der Bürgerschaft danke
er il,in auch iür seine unermüdliche Arbeit und anfoviernde

^ > Large ihr die Stadt und ihre Einwohnerschaft n 'ährend hes
^ ^ Rrieaes . Die bürgerlichen Kollegien ivitsen es ant besten ,

^
ivefche Bkenge von Arbeiten und Lorgen nmhrend des Kriege -;
ans dein Stadtvorstand gelastet sei und mir welcher Ans

s opscrung und Hingabe er sie erledigt habe . Er hätte ge
i wünscht , daff dem Stadtvorstand für seine erspriefftiche Tälig -

kcit aus weiteren Kreisen der Einwohnerschaft DanlHnno
i Anerkennung gezollt worden wären , und er hoffe nur , daff

der Stadtvorstand unserer Lkadt noch recht lange und in
! alter Tatkraft erhalten bleiben nnd ihm die verdiente An -
> ertenming noch aus allen Greifen der Einwohnerschaft znieil

werden möge . — Die Worte Schobers fanden im Kollegium
einmütige Zustimmung und Bürgeransschuffmitglied .Er an ff

! gab dieser Zustimmutig noch besvndereik Ausdruck . — Damit
i schloff diese denkwürdige letzte Sitzung unserer beiden Ge -
! meinvekollegicn . Ob die Aushebung des Bürgerausschusses
j durchaus zweckmäßig war , wird die Zukunft lehren . Die Be¬

handlung ivichtiger Gegenstände in zwei Kollegien mit der
Möglichkeit abgesonderter nnd dadurch gründlicherer Beratung
hatte manches für sich . Wir haben aber zu dem neuen Gm
meinderar das Vertrauen , daff er Mittel nnd Wege finden
wird , auch unter den neuen Verhältnissen zum Wohl nnd
Tegen unserer Lkadt zu wirten .

Sitzung de« Genre» ,»derat « vom IS . I « m 1216 .
Die erste Sitzung des »eiigewählken Gemeinderats leitete

der Stadtvorstand mit einer Begrünung der Mitglieder ein
und nahm hieraus die Beeidigung der letzteren in feierlicher
Weise vor . Leine Ansprache an da « Kollegium halte elwa

! . folgenden Inhalt :
' Meine Herren ! Fch Heine Sie als die gewählten Ver¬

treter der hiesigen Einwohnerschaft in unserem Kollegium
herzlich willtommen . Mögen Sie bei allen Fhren Amts¬
handlungen des eben abgelegte » Diensteids stets eingedenk

, fein und in allein stets so handeln , wie es das Wohl der
Gemeinde und Fhre Pflicht es erfordern . Fn tiefernster Zeit
trin der neugewählte Genieinverak zusammen . Mit banger
Sorge , in einer Spannung beinahe nne ei» Schwerverbrecher
der ans das Todesurteil der Geschworenen wariet , sieht das
deutsche Volk auf die Verhandlungen unserer Feinde in Ver¬
sailles . die über feine Zukunft , ja über seilt Vebe » ent¬
scheiden sollen . Daneben sehen wir im eigenen tlande chao -

l tische Zustände , deren bffsung nnd Glättung jedermann bei¬
nahe undenkbar erscheine» . Angesichts dieser heillosen Ver-

, hätlmsse kann nur e > n es Rettung bringen : der Zusammen -
' schlug aller , denen das Wohl des Vaterlandes am Herzen

liegt , zu gemeinsamer intensiver Arbeit am Wiederaufbau
unseres unglücklichen Valerlanves . Es kann jetzt für unser

ganzes deutsches Volk nur eine Losung geben : Einig sein
t und arbeiten ! Zn dieser gemeinsamen Arbeit am Gemein -

! wohl lade ich Sie . lneine werten Herren , beule ei » . Es gtti
jetzt , alle Gigenstitze und Parreistreikigteiten znrückznstellen.
sich die Hände zu reichen und die FSreerung des Allgemein -,

woyls als obersten Grundsatz auszustelten . Der Arbeiten ,
die uns hier erwarten , lind es nach den langen Kricgs -

i fahren , in denen vieles znrückgestellt werden wusste, gar viele .
Wie wir berufen sein weiden , an dein allgemeinen Ziele

! unseres neuen Staates , seine Einrichtungen den sozialen
: Bestrebungen unserer Zeit cmznpassen . miunwirken , so werden

wir auch unsere Gemeindeverwaltung ans diele Richtung
einzustellen haben : andererseits wird uns unsere Stadt selbst

vor eine Fülle neuer Anfgcwen stellen . Fch erwähne nur

die Vollendung der bereits in Angriff genommenen Straffen
bauten , den Neubau eines Friedhofs , die Erweiterung unserer

Wasserleitung und Kanalisation , die Fürsorge für gesunde
Arbeiterwohnungen nnd für eine ausreichende Lebensmittel¬

versorgung , die Vervollkommnung unserer hngienischen Ein

ricbinngen im Fntereffe der BolkSgesnndheit , die Fürsorge

für Säuglings - und Kinderpflege , die Hebung der Volks

blldung durch Schaffung einer öffentlichen Bibliothek und

^ durch Ausbau des geistigen und gesellschaftlichen Lebens

unserer Stadt , Hebung des Schulwesens hier und in den

Parzellen und - sobald die Ernährungsschioiengkeiten be -

hsbcn find — den Wiederaufbau unseres durch den Krieg
' ruinierten Fremden - und Badeverkehrs . Mit großer Sorge

! sehen wir gerade in letzterer Hinsicht in die Zukunst . Wird

es uns gelingen , nnscr Wiidbad wieder zu dem zu machen,
was es vor dem Kriege mar k Eine bange Frage , die ich
aber entschieden mit „ ja !" beantworten zu können glaube ,
wenn Staats und Stadtverwaltung künftig in der Fürsorge

für unser Bad Hand in Hand gehen und wenn sich in

unserer Einwohnerschaft die Uebcrzengung endlich Mchn bricht,
daß das Wohlergehen , ja die Cristen, . unserer ganzen Ein¬

wohnerschaft in erster Linie vom Bade - und Fremdenverkehr
abhängt . Denn er ist hier in Wahrheit unser aller Nähr¬
vater . nicht allein unseres Gastwirts n . Hansbesitzersiandes .
sondern auch unseres ganzen Handwerker - , Arbeiter - nnd

Landwirtsstandes Wege zum Wiederaufbau unseres Badc -

lebens erblicke ich vor allein in einer Vervollkommnung
unserer Kur und Badeeinrichnmgen . in einer Verbesserung
der Eisenbahnverbindungen und in ein r großzügigen Re¬
klame . ,

( Schluff folgt . .

Amtl . TremdmUste .
Verzeichnis der am 8 .

' l0 . Juli angemeldeien Irem - en .

I « den Gasthöfen :

Fortsetzung .
Hotel Post : Gräser , Hr . Cam . , Architekt, Stuttgart .

Kaspar , Fri . R . , Lndwigsburg . Eisenbach , Hr . Fr , Ludwigs¬
burg . Kaspar , Hr . Th . , Kfm . mit Frau . , Ludmigsburg .

'von

Mog , Hr . Graf Hugo , Student , Stuttgart . Rommisse », Hr .
Ernst , Ingenieur mit Fr . Gem . . Reutlingen . Rill , Frl . Else ,
Zinn , Hr . Adolf . Walz , Hr . Josef , Kfm . Regensburger ,
Hr . Mar , Kfm . Guggenheim , Hr . I , Kfm ., sämtlich aus

Gölfingen . -

Fremdenheim Villa Schönblick : Treffeln , Hr . Erich,
Nagold , Essenwein , Hr . Ernst , Stnttgart . Karrer , Hr . Wil¬

helm , Werkmeister , Pforzheim . Rühle , Hr . G . , Göppingen .

Pflüger , Hr . Otto . Bankbeamter , Siutigart . Bayer , Frl .
Albertine . Feuerbach .

Gasth . zur Silberbirr 'g : Volk , Hr . . E . . Kapfenhardt
SommerbergHote ! : Trost , Hr . Oskar . Kfm ., Pforz¬

heim . Amermeth , Hr . H ., Mm . , Pforzheim . Maurer , Hr .
Kfm . mit Frau Gern . , Pforzheim . Gnaß , Hr . Robert , Archi¬
tekt, Stuttgart . Raufer , Hr . Fritz , Kfm ., Stuttgart . ZiegKr .
Hr . Oskar , Fabrikant , Pforzheim . Lickstensels. ,Hr . Otto ,
Fabrikant , Pforzheim . Maule , H '-. Ingenieur »nt Fr . GemT
und Chauffeur , Stuttgart . KinzingcrHHr . Adolf , Fabrikant j

mitFam . und Red ., Pforzheim , klügerer , Hr . F . . Fabrikant j
mit Frau (Kein, und S . , Pforzheim .. Marggraf , Hr . W .g

Kfm ., Berlin . Vöhringer . Hr . Karl , Direktor mit Fr . Gem .
Aorustettcn . jWagner , Hr . Earl , Kfm . mit Frau . Mannheim .
Weber , Hr . Herm . , Kfm ., Leipzig - Gaschwitz Scholl , Hr . il ,
Fabrikant . Pforzheim . Nestmann , Hr . W . , Kfm . , Leipzig .
Dittmar . Hr . Gustav , Fabrikant , Heilbronn . Wecker, Hr .
E . , Fabrikant , Dr . Heilbronn . Eiuff , Frau Eugen mit Kr .

Heilbronn . DPo . Fr . H . Dr . , Stuttgart . Walther , Frl .
M . . Erfurt . Bram », Hr . Emil , Kfm . mit Frau . Heilbronn .

Rosenberger . Hr . S . . Kfm . mit Frau (Sem . und Frl . T ,
Pforzheim . Wacker . Hr . F . mit Fam ., Ettlingen . König

Fächsenseld , Hr . R . , Stuttgart . Döppenschmidt . Hr . Fr
'
,

Pforzheim . Mandel . Hr . Paul . Kfm . mit Frau , Pforzheim .
Hummel , Hr" Ludwig , Gastwirt , Pforzheim .

Gasthaus zur Sonne : Herst , Hr . Hans mit Frau Gcm .,
Pforzheim . Lienke . Hr . Emil , Zahlmeister , Altona . Heckel -

maim , Frl . Emma . Eöln . Wotleg . Hr . Eberhard , Witt¬

lingen . T.echner , Hr . Hans . Reutlingen . Gombe , Hr H .,

Stultgart . Gombe . Frl . Julie, . Stuttgart . Wild , Hr . Mar ,
mit Frau Gem ., Stuttgart . Gugeler . Frl . Martha u . Luise ,
Stuttgart . Graf , Frau , Stuttgart . Wolf , Hr . Karl , Bäcker,

Fenerbach . Wolf . Frau Elise , Feuerbach . Graf , Hr . Hans ,

Mettingen . Graf , Hr . Franz , Mettingen . Glaß , Hr . Rein -

hold , Stuttgart . Ries , Hr . Erwin , Stuttgart . Wolf , Hr .

Mai , Stuttgart . Nerz , Hr . Artur , Stuttgart .
Hotel Stolzenfels : Volk , Hr . Ernst , mit Frau Gem . ,

Ludmigsburg . Günther , Hr . Rudolf mit Frau Gem . und

T „ Karlsruhe .
Gasthaus zum wilden Mann : Frisch , Hr . E . , Deren -

dingen . Frisch , Frl . Else, Derendingen . Rsckmann , Hr .

Map , Sekretär , Mannheim . Kemps , Frl . Maria , Man »

heim . Jung , Hr . Martin , Mannheim . Kaiser . Hr . Rudolf ,
Karlsruhe .

"
Kaiser , Frl . Emma , Oberpsstassisteut , Karlsruhe .

Kicherer . Hr . Alfred , Leonberg . Meidele , Frl . Else , Veoa-

berg . Braun , Hr . Otto , Eßlingen . Klauß . Hr . Willu , Eß :

lingen . Schwab , Hr . Willy , Eßlingen . Otto , Hr . Jakob .

Eßlingen . Rempf , Hr . Wilh ., Kfm ., Stuttgart . Berner ,

Hr . Gustav , Bankbeamter , Nempfer , Hr . Wilh . , Kfm . , Dreher ,
Hr . Rudolf , Venus , Hr . Otto , sämtlich aus Stuttgart .

Gasth . zum Mittdhof Lütthammer , Hr . E . , Fabrikant ,

Pforzheim . Rech , Hr . W -, cand . med ., Heidelberg . Quincke ,

Fr ! . Marie , cand . med, , Heidelberg . Bauer , Hr . K ., Stult¬

gart . Lotchammer , Frau , Pforzheim . Herrmann , Hr . Karl , ^
Km . , München . Fischer , Hr . Paul , Stuttgart . Klemm , Hr .

Eugen , Kfm . Schlecht , Hr . O . , Bautechniker . Kimmich , Hr .
W . Kübler , Hr . Karl . Köhler , Hr . Gustav . Haas , Hr .
Karl . Schlecht , Hr . Fr . Klingler , Hr . W . Dörr , Hr . M .
Schnell , Hr . Paul , Buchdrucker , sämtlich aus Stuttgart

In de« Priv «iwoh «« r«ge« :
Cafe Kechtir .

Schneider , Frau Magda , München . Mittelstadt , Hr .
Hauan . Müller , Hr . mit Frau Gem . , Stuttgart . Walz ,
Hr , Kfm -. , Heilbronn . Hildenbrand , lHr . Eugen , mit Frau
Gem . , Rottenburg . Gußmann , Frau A . , Reckarsulm . Wüdt ,
Frl . L . , Heilbronn . Beck , Hr . Paul , Heilbronn .

Villa Christine : Hüffer . Frl . Dr . , Friedrichshafen .
Frl . Friedericke Fnchss : Dengler , Hr . Joh . mit Frau .

Gem . , Mettingen . - Fauser . Hr . Konrad , Boninger , Hr . A >

.Grober , Hr . Willy , sämtlich aus Stuttgart . Diebel , Hr .
Robert . Diebel , Frl . Elise und Berta . Schick , Hr . Albert .
Schick, Frl . Elise , sämtlich aus Obereßlingen . Mayer , Hr .
Albert , Stuttgart . Meier , Hr . Otto , Pfisterer , Hr . Albert .
Pfisterer , Hr . Eugen , Pfisterer . Hr . Gustav , Bürklc . Hr .
EriM Jaiser , Hr . Eugen , sämtlich aus Zuffenhausen .

Fremdenheim Grohn » « », »» : Reusch , Hr . Dr . mit Frau
GeiM, Baumeister , Hr . C, E . , Ingenieur mit Frau Gem .
und Kind . Greuicr . Hr . Richard , Keck. Hr . Ernst .

Christin, » Gntdub : Weiland , Frl . Luise , Karlsruhe .
Tapezier Gntdut » : Stöbe , Hr . Franz , Su >z . Blaich ,

Frau Maria , Egenhausen .
Badmeister Held Wie . : Leidet , Hr . Otto , Kunstmaler ,

Karlsruhe .?
Villa Helene : Schmidt , Hr . Karl , Architekt mit Frau

Gem ., Aschersleben .
Karl Hol ? Wie : Epplr , Frau Karoliiie . Heilbronn . Rett¬

stadt , Hr . Fritz, Kfm ., Zuffenhausen . Westermetter , Frl . E .
Stuttgart .

Villa John »»»»» : Marggraf , Hr . Apotheker , Waiblingen
Haus K »»ck : Hofmann , Hr . Mar . Altstenßlingen .
Frau Marie Mayer Wte : Fischer , Frl . Maria mit

Richte . Stuttgart . Fischer , Frau Anna , We . mit S . Stuttgart ,
j Villa Karl Hall ; : Llndenschmid , Hr . Robert . Stnttgart .
G .ulß , Hr . Paust Stuttgart . Lechenmann , Frl . El ., Reut¬
lingen . Lechenmann , Frl . Lrni . Reutlingen . Unterlenger ,
Hr . Willu , Stuttgart . Krauß , Hr . A . , Kfm . Stuttgart . Hotz-

^ apfest tFrl . M . , Stultgart . Wieland , Hr . Äugen , Kfm .,
Freuvenstadt , Mitdner , Hr . Fried, . Kfm ., Muttgark . Mol »
ler , Hr . Hans , Kfm ., Stuttgart .

Pflästerermeister Schmid : Schmid , Hr . Schultheiß mit
Sohn . Riederich .

Villa Cannenlmrg : Zenker . Hr . Rudolf , Auingcn .
Schmid , Hr . Fritz , Schlossermstr . , Mösstngen . Cink , Hr . W, ,
Aningen .

Villa Piitsria : Kraft , Hr . Caspar , Hall . Dieterich ,
Hr . Richard , Kfm . , Gmünd . Schwarz . Hr . Karl , Kfm .,
Fricdn

'
cvshasen .

Frau Pol ? : König , Frl . Emma , Heilbronn .
Villa Waidmann Jrenetti , Hr . Josef , Bnchhatter ,

mit Fgan Gem , Stuttgart . Jppich , Hr . Karl mit Frau
Gem ., Plochingen , Witzig , Hr . Albert , Plochingen . Bas ,
Fit . Sofie , Plochingen .

Vill > Maldheim : Brandenburger , Hr . Joh . , Saar¬
brücken. Gutbrod , Hr . E . , Kfm . Simmendinger , Hr . W .
Ioos , Hr . Albert . Klingler , Hr . Robert . Dörr , Hr . 3l .
Holzapfel , Hr . Kurt . Krämer , Hr . Wilhelm . Klemm , Hr .
Eugen , sämtlich aus Stuttgart .

Hans Wavtffnrg : Inger , Hr - Th ., Stuttgart ,
Gr1isl « ns « he »rn : Frech, Hr . Fr . , Heilbronn . Böhm ,

Hr . Gustav . Neckarsulm . Schiller , Hr . Walter , Heilbronn .
Schiller , Hr . Herm ., Böckingeii.

Zahl der Fremden 2524 .

Konzert - progrsm m

ffVillcvcnZi . cien k8 . Znui
vorn » , ll - k2 OIn ' TrinkttnIIe

1. 0 ,1' ira ! : zVneli! aal . n,Ü ua .c; c!io stimme .
2 . Oavei 'Im'o ,. I ) !ü lteimkelu ' :n>8 Nor lttemNv ' ?r1encisl «sotiy
tt . Iäii >>Iia ->5d >umon . laterwo ^/.o Knupt
-i . lrzoloRen inn; „ llalliiiainw l -. r? Ut>IuaAeo' OilCnbaeN
ö . l .ieb m !a !> i- ncl Nie Weil iM wein , l .ieü
!>. i>lorLenIN!i !ker , VVWiws

ttalll

' iiuclrm . Zstst — 4sst Istin Hnllicjen
l . ünreli / um l .iiRt , i>1arR-li I .aubien
2 . Ouverlare .Vtr -xtLlIa " k-Iotorv
.3 . Herr kawer , clu lieiw lrlnieMM, l .iecl jorno
-t ^ nz-orrüite lan/rveisea iVloreria
5 . lz (RM/ - zV .'t>/er Atrnus«
«!. zVellrenne » , llelmell -Uollc,'! Uial

nurlttir . 5 - t, lllu - Kurstint/ .
! . HiliMi '-ölarseli lleliubert
2 . Ouvertüre „ Der l- reiüc !iüt/ ^ Weber
Z . Der I.en/ , I .iet! Uilclscli
4 . Dmelwküelcs aus „ I 'arüilu!" Waxner
I . Veiictienmäcie ! , VVal/er , lieimesberLer

Speise - Jett .
« ns kebensmittetniarke 2 ! wird abgegeben :

. ltk» gv . Speisefett
Kuhhalter sind vom Bezug ausgeschlossen .
Listen Schluß : Mittwoch abend 6 Nhr .

Stadt . Kebensmittelamt .
Kappelmann . Arbeiterrat Schlüter .

Schöne

Anzug-Stoffe
in schwarz , blau , braun nnd grau

empfiehlt nach Muster
iBettellnngen werden innerhalb

ff Tagen angenommen !
Robert Mexinger

Schneidermeister .

linMliktchln Kilidii.
Ksuie abend

Ler
" ' her

ZibiileriW»
Lchwank in 4 Akten von

Franz und Paul Schünthan .

Ardeitszeit i« dt« Zriseurgeschästen
RRch einer Verfügung des Arbeittzministerituns vom

80 . Mai 1916 ist der Beirieh der Friscurgelchäfte nnd die

Beschönigung des hierbei verwendeten Penonais in der Zeir

von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends , an neu Sams¬

tagen und an den Tagen vor der, Festtagen in der Zeit

v « n 7 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends geitatter .

Wildbad . den 18 . Funi 1616 .

( Landesware)

sur MMti , WMeil M RsWIkikr gttlMki,
sind eitt ^ctrosfen ä " billigem Preise .

MlütM MIK . L086 »
ckelstvll 32.

Liaonchuliheinenani ! : Bä tzn e r .

Einen weißen Froterock ,
ein weißes gesticktes Kinder -
tririd , ein gelles Watrosen -
Ki »»de »: kletd,eineblanseidene
Chifikon Ileberblufr , sowie
einen neuen gelben Sonnen¬
schirmhaben imAustrag preis¬
wert zu verkaufen
Geschwister Sarrerbrey .

Starke

Hteisprüget
tauscht gegen Scheiter

Karl Seyfried
Heckingerhof .

V.
Verteilung Mittwoch Vorm
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